
    Häufig gestellte Fragen zur Qualitätssicherung Röntgen


Wer ist verantwortlich für die Zusammenstellung 
der Unterlagen für die Qualitätssicherung Röntgen?

Der Strahlenschutzverantwortliche (SSV) ist 
verantwortlich für die Zusammenstellung der 
Unterlagen. Die Arbeit kann an einen 
Strahlenschutzbeauftragten mit Fachkunde im 
Strahlenschutz delegiert werden. Der SSV 
kontrolliert Unterlagen vor Einsendung an die 
Zahnärztliche Stelle.

Auf welchem Medium kann ich meine Unterlagen 
an die Zahnärztliche Stelle weiterleiten?

Sie können Ihre gesammelten Unterlagen per USB-
Stick oder CD-ROM einreichen. Eingesandte USB-
Sticks erhalten Sie nach der abgeschlossenen 
Prüfung zurück, CDs werden vernichtetet. Die 
Einsendung per E-Mail wird nicht akzeptiert.

In welchen Datei-Formaten kann ich meine 
digitalen Röntgenaufnahmen einsenden? 

Am besten sind DICOM- (.dcm), TIFF-Dateien 
(.tiff, .tif) oder PNG-Dateien. JPEG-Dateien (.jpg) 
werden akzeptiert. Bitte achten Sie bei allen 
Exporten darauf, die bestmögliche Exportqualität 
zu wählen. Screenshots oder PDF-Dateien (.pdf) 
sind für die Weitergabe digitaler 
Röntgenaufnahmen nicht geeignet.

Wie erstelle ich einen Verzeichnisbaum? Legen Sie zunächst mit Hilfe des Rechtsklicks 
einen neuen Ordner auf dem Desktop des 
Röntgen-PCs an. Benennen Sie ihn um in „QS 
2025“. In diesem Ordner können Sie dann 
Unterordner anlegen entsprechend der Anzahl der 
in Ihrer Praxis betriebenen Röntgengeräte und 
diese beschriften. Befüllen Sie die Ordner wie im 
Verzeichnisbaum Beispiel auf der letzten Seite. 
Achten Sie beim Export der Dateien aus dem 
Programm der Konstanzprüfungssoftware darauf, 
dass Sie den neu erstellten Ordner auf Ihrem 
Desktop als Export-Verzeichnis auswählen.

Wo finde ich die angeforderten Unterlagen zur 
Abnahmeprüfung?

Der Bericht über die Abnahmeprüfung muss in 
Ihrem QM-Handbuch oder als Datei auf dem 
Röntgenrechner hinterlegt sein. Die angeforderte 
Aufnahme zur Abnahmeprüfung ist in der Software 
hinterlegt, die Sie für die Konstanzprüfung des 
betreffenden Gerätes nutzen. Ordnen Sie die 
Aufnahmen nach dem Anfertigungsdatum. Das 
Datum der Abnahmeprüfung finden Sie im 
Abnahmebericht. 



Wo finde ich die geforderten Konstanzprüfungen? Sie finden die Konstanzaufnahmen in dem 
Programm, mit dem Sie die Konstanzprüfung 
durchführen. Öffnen Sie eine vergangene Prüfung 
und lassen Sie sich die Konstanzaufnahme 
anzeigen. Exportieren Sie die Dateien in den von 
Ihnen auf dem Desktop erstellten Ordner „QS 
2025“. Falls Sie gefragt werden, welches 
Dateiformat Sie für den Export wünschen, wählen 
Sie am besten .dcm oder .tiff. Falls Ihnen bei der 
DVT-Konstanzprüfung ein Prüfbericht angezeigt 
wird, exportieren Sie auch diesen im PDF-Format 
in den entsprechenden Ordner.

Was ist eine jährliche Dosismessung 
beziehungsweise Blendenprüfung?

Für DVT-Betreiber ist die jährliche Dosismessung 
und Blendenprüfung vorgeschrieben. Hierzu 
kommt ein Röntgentechniker in Ihre Praxis und 
prüft an Ihrem Gerät, dass die bei der 
Abnahmeprüfung festgelegten Dosiswerte nicht 
überschritten werden. Sollte ihr Gerät über eine 
elektrisch veränderbare Blende verfügen, überprüft 
er im gleichen Zuge auch deren Funktion. Den 
Prüfbericht müssen Sie aufbewahren und verfügbar 
halten. Im Rahmen der wiederkehrende 
Sachverständigenprüfung werden diese 
Messungen auch durchgeführt. Die nächste 
jährliche Dosismessung muss erst ein Jahr nach 
der SV-Prüfung erfolgen.

In meinem DVT-Röntgenkontrollbuch wird das 
Aufnahmevolumen nicht angezeigt, kann ich das 
Röntgenkontrollbuch trotzdem einsenden?

Die Dokumentation des Aufnahmevolumens bei 
einer DVT-Aufnahme ist Pflicht! In den 
Röntgenkontrollbüchern mancher Hersteller wird 
das Aufnahmevolumen nicht automatisch 
aufgezeichnet. Nutzen Sie zum Nachtragen der 
Volumina die Notizen in Ihrer (digitalen) Karteikarte. 

Muss ich die Angaben im Röntgenkontrollbuch 
anonymisiert (oder geschwärzt) an die 
Zahnärztliche Stelle weiterleiten?

Die Mitglieder der Zahnärztlichen Stelle unterliegen 
der Schweigepflicht. Eine Anonymisierung ist nicht 
notwendig. Mithilfe des Patientennamens lassen 
sich die Aufnahmen im Rahmen der Prüfung 
besser zuordnen.

Muss ich meine Unterlagen per Einschreiben 
versenden? 

Wir empfehlen die Variante der Sendung per 
Einschreiben. So haben Sie eine 
Sendungsverfolgungsnummer und können prüfen, 
ob und wann Ihre Unterlagen eingegangen sind. 
Bitte beachten Sie, dass Sie alle Unterlagen 
fristgerecht einsenden. Ausschlaggebend ist das 
Zustellungsdatum!



Reicht es aus, wenn ich nur die erste Seite des 
Sachverständigenprüfberichtes scanne und an die 
Zahnärztliche Stelle weiterleite?

Nein, der gesamte Sachverständigenprüfbericht 
wird benötigt. Der Bericht enthält wichtige 
technische Informationen zu Ihrem Röntgengerät, 
die die Prüfer für die Qualitätsprüfung benötigen.

Wer sind meine Ansprechpartner? Frau Seibold (aseibold@bzkko.de) in der BZK 
Koblenz kann Ihnen Fragen zu Fristen und zum 
allgemeinen Ablauf der Qualitätsprüfung 
beantworten.

Frau Dr. Döring (doering@bzkko.de) kann Ihnen 
Fragen zum Thema Röntgen beantworten und zu 
den geforderten Unterlagen. Bitte stellen Sie 
Fragen an Frau Seibold oder Frau Dr. Döring 
ausschließlich per Email.

Bei technischen Fragen, die ihr eigenes 
Röntgengerät betreffen, wenden Sie sich bitte an 
einen Röntgentechniker oder an Ihr Depot.

Bei Fragen zum Datenexport und zur Weitergabe 
auf einem USB-Stick oder auf CD-Rom fragen Sie 
Ihren betreuenden Informatiker.
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Verzeichnisbaum (Beispiel)








